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Frankfurter Jugendring: Neuer Vorstand gewählt 
 
Der Frankfurter Jugendring hat auf seiner Jahreshauptversammlung am 17.3.2016 einen 
neuen Vorstand gewählt.  
 
Die Vorsitzende Rebekka Rammé (Katholische Jugend), die seit 2013 im Amt ist, wurde in 
diesem bestätigt. Ebenfalls bestätigt wurde Juri Jarczik vom Jugendrotkreuz Frankfurt als 
stellvertretender Vorsitzender. Neue stellvertretende Vorsitzende ist Semiha Celik von der Ale-
vitischen Jugend Frankfurt, die im Jahr 2015 schon als Beisitzerin im Vorstand war. Nilüfer 
Bicakci (Internationales Jugendforum), Beisitzerin seit 2015, wurde ebenso in diesem Amt 
wiedergewählt. Neu wurden Benedikt Sartorius (DGB-Jugend) und Christian Telchow (Evan-
gelische Jugend Frankfurt) als Beisitzer gewählt. 
 
Aus dem Vorstand ausgeschieden sind Kerstin Vollmerhausen (Evangelische Jugend Frank-
furt), die seit 2011, zuletzt als stellvertretende Vorsitzende, dem Vorstand angehörte, sowie 
Erdogan Sanli (Jugend- und Kulturverein), der seit 2010 Beisitzer war. 
 
Auf der Jahreshauptversammlung wurde auch der Jahresbericht 2015 vorgestellt, der erst-
mals in neuem Corporate Design gestaltet ist. „Dies ist der Auftakt zu einer Erneuerung des 
Corporate Designs des Frankfurter Jugendrings. Im Zuge dessen werden auch unsere 
Homepages sowie alle anderen Flyer und Veröffentlichungen überarbeitet.“ berichtet Rebek-
ka Rammé. Das Projekt wird geleitet vom neuen Referenten für Öffentlichkeitsarbeit, Sébas-
tien Daudin. Die PDF-Datei des Jahresberichts ist auf www.frankfurterjugendring.de abruf-
bar. Druckexemplare können auch bei der Geschäftsstelle angefordert werden. 
 
Weitere Prioritäten für das Jahr 2016 sind die Durchführung der zehnten Parade der Kultu-
ren am 25. Juni und das Vorantreiben der weiteren Positionierung sowie einer Vielzahl von 
Aktivitäten zu Flüchtlingen und zur Flüchtlingspolitik. „Wir wollen auf die Unterkünfte zuge-
hen und konkrete Angebote unterbreiten.“ so Rammé. „Damit wollen wir zeigen, dass wir 
nicht nur politische Forderungen aufstellen, sondern selbst handeln, wenn es darum geht, 
hier jeden und jede willkommen zu heißen.“  
 
Als erstes Projekt läuft hier noch bis zum 1.4. die Ausstellung AZRAQ, in der der Fotograf 
Silas Koch Interviews und Portraits von Menschen in einem Flüchtlingscamp in Jordanien 
audiovisuell aufbereitet hat, in Kooperation mit der Initiative Love Painter (www.love-
painter.de) und der Heinrich Böll-Stiftung Hessen, zu sehen in der Alten Textilfabrik, 
Taunusstr.19. 
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